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Der Frühling bringt viele neue Herausforderungen.

In den ersten Jännerwochen ha!en alle fünf Feuer-

wehren die Kommandantenwahlen abzuhalten. Als 

Bürgermeisterin dur"e ich die Wahlen und Angelo-

bungen durchführen. Besonders interessant waren für 

mich die Präsenta#onen und Berichte über die vielen 

Einsätze, Tä#gkeiten, Übungen und Bewerbe. Ich gra-

tuliere allen neu gewählten Funk#onären und wün-

sche euch viel Freude für die nächsten fünf Jahre bei 

eurem Tun – „Gut Wehr“.

Beim Musikverein und dem Kulturverein „wos da wö“ 

standen ebenfalls Neuwahlen am Programm. Einen 

Bericht finden Sie in dieser Ausgabe. 

Ein sehr zeitaufwendiges Projekt ist die Erneuerung 

der Wasserversorgung in Sallingberg. Das Gemeinde-

team ha!e schon sehr intensive Besprechungen mit 

den Projektanten der Firma Hydro Ingenieure und den 

Behörden. Neben der Verlegung der Wasserleitung im 

Bereich vom Friedhof bis zum Anfang der Berggasse, 

müssen in diese Küne!e auch noch der Schmutz- und 

Regenwasserkanal begutachtet, geplant sowie die 

Hausanschlüsse berücksich#gt werden.

Zum Zeitplan: Dieses Jahr ist der Bau des neuen Hoch-

behälters und eines Teils der Leitungen vorgesehen. 

Nächstes Jahr folgen die restlichen Leitungen sowie 

ein Teil der Kanalsanierung und die Verlegung von 

Regenwasserrohren in der Hauptstraße. Ich bi!e um 

Verständnis, dass es im Zuge der Bauarbeiten zu Um-

leitungen in Sallingberg kommen wird.

Gute Nachrichten gibt es beim Glasfaserausbau im 

restlichen Gemeindegebiet (Moniholz, Grainbrunn, 

Heubach, Grafemühle, Spielleithen und ein Teil von 

Lugendorf). Die Grabungsarbeiten werden noch in 

diesem Jahr starten.

Da wir diese finanziell großen Projekte heuer in Angriff 

nehmen, bi!e ich Sie um Nachsicht, dass so manches 

kleinere Projekt vorerst nicht umsetzbar sein wird. Ich 

ersuche um Ihre Mithilfe, denn nur gemeinsam können 

wir vieles gestalten und bewäl#gen.

Seit Ende Februar unterstützt uns Mar#n Simlinger am 

Gemeindeamt. Es freut mich, dass er sich nachstehend 

in ein paar persönlichen Zeilen vorstellt. Ich wünsche 

ihm für die kommenden Aufgaben viel Freude und gu-

tes Gelingen.

Mit frühlingsha"em Tatendrang

Bürgermeisterin

Cornelia Juster

Vorstellung Mar"n Simlinger   

Ich wurde am 28. Dezember 1991 geboren und wohne 

in Großnondorf, bin verheiratet und Vater eines      

Sohnes. Nach meiner Schulzeit in der Volkschule 

Sallingberg , Hauptschule O!enschlag und der höheren 

technischen Bundeslehranstalt für Bautechnik in 

Krems a.d. Donau, begann ich 2012 in einem Planungs-

büro zu arbeiten. Anschließend wechselte ich zu der 

Baufirma Georg Fessl GmbH, wo ich 11 Jahre als     

Bauleiter beschä"igt war. 

Seit 2020 bin ich im Gemeinderat und bei diversen  

Gemeinde-Ausschüssen in unserer Marktgemeinde 

tä#g und habe daher auch schon einige Erfahrungen 

im Gemeindewesen sammeln können.

In meiner Freizeit verbringe ich Zeit mit meiner Familie 

und bin Mitglied bei der Freiwilligen Feuerwehr    

Großnondorf.

Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit und   

stehe gerne für Ihre Anliegen zur Verfügung. 

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger!
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Die Gemeinde informiert 

Neuer Mitarbeiter am Gemeindeamt 

Seit 23. Februar 2026 verstärkt Mar"n Simlinger das Team des Gemeindeamtes. In den nächs-

ten Monaten wird er umfassend mit den Aufgaben der Amtsleitung vertraut gemacht. 

Dadurch soll im Hinblick auf den bevorstehenden Pensionsantri! des langjährigen Amtsleiters 

Erwin Schnait eine nahtlose Übergabe ermöglicht werden.  

Die Gemeinde heißt Mar#n herzlich willkommen und wünscht ihm für seine neuen Tä#gkeiten 

viel Erfolg und Freude. 

Informa"onen zur Friedhofsordnung und Pflege 

Wir ersuchen alle Besucherinnen und Besucher der Friedhöfe in Sallingberg und Grainbrunn, bei der Entsorgung 

von Abfällen auf eine sorgfäl#ge Mülltrennung zu achten. Eine ordnungsgemäße Trennung trägt wesentlich dazu 

bei, die Anlagen sauber und würdevoll zu erhalten sowie die Entsorgung umweltgerecht zu gestalten.  

Weiters bi!en wir Sie, rund um Ihre Gräber regelmäßig das Gras und Laub zu en%ernen, um ein gepflegtes Er-

scheinungsbild zu gewährleisten. Im eigenen Interesse empfehlen wir zudem, den Grabstein regelmäßig auf sei-

ne Standfes"gkeit zu prüfen. Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

Wir weisen außerdem darauf hin, dass die Entsorgung von Kränzen und Buke!en kostenpflich"g ist und am Ge-

meindeamt (Tel. 02877/8344) gemeldet werden muss. Kränze: € 7,00/Stück, Buke!e: € 5,00/Stück 

Müllabgabe am Bauhof Sallingberg 

Die Gemeinde bi!et alle Bürgerinnen und Bürger, den Müll bei der Abgabe im Altstoffsammelzentrum (Bauhof) 

in Sallingberg vorsor"ert bereitzustellen. Eine vorsorgliche Trennung der Abfälle hil", Abläufe zu beschleunigen 

und Zeit zu sparen. Hinweis: Am Freitag, dem 17. April 2026, findet keine Altstoffsammlung am Bauhof sta!. Der 

nächste darauffolgende Übernahmetermin ist am Mi!woch, dem 8. Mai 2026.  

Wasserrohrbruch auf Privatgrund: Rasch melden - Schaden begrenzen 

Wasserrohrbrüche auf Privatgrund können in sehr kurzer Zeit zu erheblichen Wasserverlusten führen – o"     

fließen dabei unbemerkt große Mengen wertvollen Trinkwassers ungenutzt ins Erdreich. 

Daher ist es besonders wich#g, solche Vorfälle umgehend der Gemeinde zu melden. Nur durch eine rasche Ver-

ständigung können notwendige Maßnahmen schnell eingeleitet und der Wasserverlust möglichst gering gehalten 

werden. Achten Sie auf Anzeichen wie ungewöhnlich hohen Wasserverbrauch, nasse Stellen im Boden oder 

Druckabfall. 

Volksbegehren - Eintragungszeitraum 

Zu folgenden Volksbegehren wurden Einleitungsanträge gestellt, denen sta!gegeben wurden. 

·  Karfreitag-Feiertag für Alle     ·  GRATIS Verhütung 

·  Polizei - kri#scher Personalmangel    ·  Transparenz im Parlament 

·  Wahlpflicht Na#onalratswahl Bundespräsidentenwahl 

Diese können im Eintragungszeitraum vom 15. Juni bis 22. Juni 2026 am Gemeindeamt unterschrieben werden. 
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Aus der Gemeinde

Musterung 2026

Neun Stellungspflich#ge des Geburtsjahrganges 

2008 aus unserer Gemeinde absolvierten am 4. 

und 5. März 2026 in der Hesserkaserne in St. Pöl-

ten die Musterung, bei welcher verschiedene 

Tests und Gesundheitschecks durchgeführt wur-

den.

Nach ihrer Rückkehr lud Bürgermeisterin Cornelia 

Juster zu einem gemeinsamen Mi!agessen in das 

Teichstüberl in Sallingberg ein.

Foto v.l.n.r.: Bürgermeisterin Cornelia Juster, David Lackner, Julian Huber, Daniel Waglechner, 

Michael Feich"nger, Jakob Manhartsberger, Kevin Einwögerer, Alexander Traunfellner, Konstan"n Allinger, Thomas Schnait

© Marktgemeinde Sallingberg

Ärztinnen/Ärztedienst

Wochenenddienst 2026 April Mai Juni

Sprengel Arzt, Tel. Nr.: 4.-6.
11.-

12.

18.-

19.

25.-

26.
1.-3.

9.-

10.
14.

16.-

17.
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25.

30.-

31.
4. 6.-7.

13.-

14.

20.-

21.

27.-

28.
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Niedernondorf 
Dr. Grubmüller

02826/430

Sallingberg 
Gruppenpraxis 

OG

Dr. Holzmüller  

Dr. Silberbauer

02877/8318
x x x x x

Sommerurlaub Gruppenpraxis Dr. Holzmüller & Dr. Silberbauer OG von 13. bis 24. Juli 2026

Hochzeit Sterbefälle

Elisabeth Dornhackl und 

Karlheinz Horner 

gaben sich am                 

2. Mai 2025 in         

O!enschlag das JA Wort

Johann Höld,

Sallingberg, 85 Jahre

Maria Kolm,             

Sallingberg, 85 Jahre

Manfred Knotzer,   

Sallingberg, 77 Jahre
Foto: © Landbluetephotography 



5

Jubiläen

85. Geburtstag - Elfriede Juster
aus Armschlag (am 19.01.2026) 

95. Geburtstag - Pauline Pemmer
aus Kamles (am 30.12.2025) 

Foto vorne: Jubilarin Pauline Pemmer, hinten v.l.n.r.: 

Bürgermeisterin Cornelia Juster, Pfarrer Peter Rückl, 

geschä"sführender Gemeinderat Josef Zeilinger
85. Geburtstag - Elfriede Steinerbrunner

aus Sallingberg (am 06.03.2026) 

95. Geburtstag - Maria Göstl
aus Sallingberg (am 21.03.2026) 

65 Jahre - ein Grund zum Feiern!

Hermine und Alois Binder

aus Kleinhaslau feierten am 09.02.2026 ihre 

Eiserne Hochzeit.

Geburten

08.10.2025

Michael Dornhackl

Eltern:

Elisabeth und 

Karlheinz   

Dornhackl,   

Kitzbühel/

Kleinhaslau

19.12.2025

Marie Schulmeister

Eltern:

Sabine und Lukas       

Schulmeister, Sallingberg

31.01.2026

Fiona Maierhofer

Eltern:

Susi Maierhofer 

und Alexander 

Hackl, 

Sallingberg

01.03.2026

Freya Philomea Dienstl

Eltern:

Beatrice Dienstl und     

Chris#an Porsch, Moniholz

Die Geburtstage ohne Foto wurden im kleinen Rahmen gefeiert. Herzlichen Glückwunsch!
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Winter 

Auch wenn die ersten warmen Sonnenstrahlen bereits den Früh-

ling ankündigen, blicken wir in der NÖ-Kinderbetreuung Salling-

berg gerne auf die fröhliche und bewegte Winterzeit zurück.   

Besonders viel Freude bereitete in dieser Zeit das gemeinsame 

Toben im Schnee. Im Garten wurde gerutscht, gelacht, gebaut 

und mit allen Sinnen entdeckt. Bei Spaziergängen durch die    

winterliche Umgebung gab es viel zu entdecken – dicke Schnee-

flocken die vom Himmel fielen, spannende Spuren im Schnee und 

kleine Naturwunder am Wegesrand machten jeden Ausflug zu 

etwas Besonderem. Die frische Lu" und die Bewegung im Freien 

taten allen gut und sorgten für viele fröhliche Momente. 

Aber auch in den Gruppenraum dur"e der Winter Einzug halten. Mit verschiedenen krea#ven Angeboten holten 

wir die kalte Jahreszeit ins Haus. Es wurde gebastelt, gestaltet und ausprobiert. Dabei entstanden viele winterliche 

Kunstwerke, die unsere Räume schmückten und die winterliche S#mmung noch einmal aufleben ließen. 

 

Schwerpunkt Sensorik 

In den vergangenen Wochen beschä"igten wir uns intensiv mit dem 

Thema Sensorik. Die Kinder ha!en die Möglichkeit, unterschiedliche 

Materialien mit allen Sinnen zu entdecken und zu erforschen. Ob 

beim Fühlen, Riechen, Hören oder Beobachten – spielerisch konnten 

neue Erfahrungen gesammelt werden. 

Verschiedene Sinnesangebote luden zum Experimen#eren ein und 

unterstützten die Kinder dabei, ihre Wahrnehmung weiterzuent-

wickeln. Besonders schön war zu beobachten, mit wie viel Neugier 

und Begeisterung die Kinder die unterschiedlichen Materialien     

erkundeten. 

 

Fasching 

Mit dem Fasching hielt schließlich noch mehr Farbe Einzug in unseren Alltag. Vielfäl#ge krea#ve Angebote luden 

die Kinder zum Experimen#eren und Gestalten ein. Es wurde gemalt, gebastelt und ausprobiert – der Fantasie   

waren keine Grenzen gesetzt. 

Der Höhepunkt war unser gemeinsames Faschingsfest. Mit 

farbenfrohen Kostümen, lus#gen Spielen und fröhlicher 

Musik verbrachten wir einen ausgelassenen Vormi!ag 

miteinander. Eine gemeinsame Faschingsjause rundete 

das Fest ab und sorgte für einen gemütlichen Abschluss. 

Nun verabschieden wir uns langsam vom Winter und    

blicken voller Vorfreude auf die kommenden Frühlingstage 

mit neuen Erlebnissen und vielen Abenteuern. 

NÖ Kinderbetreuung Sallingberg 
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Eltern-Kind-Zentrum Sallingberg

Das neue Frühjahrsprogramm der Eltern-Kind-Zentren ist da und auch dieses Mal gibt es in und um Sallingberg 

wieder tolle Veranstaltungen. Nach den Osterferien startet ein Yoga-Kurs für Kinder von 3-6 Jahren, der an              

4 Freitagen jeweils von 13:45 – 14:45 Uhr und von 15:00 – 16:00 Uhr sta*inden wird.

Am Di., 05. Mai 2026 findet im EKIZ Sallingberg eine besondere Veranstaltung mit Referen#n Sabrina Schalk sta!. 

In dem 3-stündigen Workshop „wachsen.wackeln.weitergehen – Gemeinsam durch die Wackelzahnpubertät“ geht 

es um die intensive Entwicklungsphase rund um das Volksschulalter. Die Referen#n verbindet fachliches Wissen 

über die Wackelzahnpubertät mit persönlichen Erfahrungen 

aus dem Familienalltag. Gemeinsam wird darauf geschaut, 

was hinter dem Verhalten der Kinder steckt und wie Eltern 

ihre Kinder in dieser „wackeligen“ Phase klar, verständnisvoll 

und gelassen begleiten können. Neben wertvollen Impulsen 

bietet der Workshop auch Raum für offenen Austausch und 

gegensei#ge Unterstützung, um den Familienalltag in dieser 

besonderen Zeit spürbar zu erleichtern. 

Informa#onen zu weiteren Veranstaltungen – online oder in 

Präsenz – finden Sie auf unserer Homepage unter      

www.ekiz-kinderbetreuung.at

NÖ Kinderbetreuung Sallingberg

Das Waldviertler Kernland bietet auch heuer im Sommer in 11 Gemeinden die Kinder- und Ferienakademie an. 

Teilnehmen können Kinder im Alter von 4 bis 15 Jahren - egal, aus welcher Gemeinde sie kommen.

Blaulichthelden (KOTTES-PURK) 

Du lernst die Blaulichtorganisa#onen Re!ung, Feuer-

wehr und Polizei kennen. 

Genussforscher (MARTINSBERG & GROSSGÖTTFRITZ)

Als Genussforscher gehst du auf Spurensuche rund 

um das Essen auf deinem Teller. 

Klimafüchse (BAD TRAUNSTEIN & WEINZIERL)

Sei schlau wie ein Fuchs und entdecke, wie du fit und 

gesund bleibst. 

Naturforscher (WALDHAUSEN)

Du erforschst die Geheimnisse der Natur. 

Tierdetek#ve (KIRCHSCHLAG)

Du bist im Freien unterwegs und kommst den großen 

und kleinen Tieren in der Umgebung auf die Spur. 

Waldabenteurer (ALBRECHTSBERG & SCHÖNBACH)

Du bist auf Entdeckungsreise im Wald unterwegs. 

Wasserexperten (BÄRNKOPF & OTTENSCHLAG)

Du begibst dich auf Expedi#on in die Welt des Wassers. 

Kinder- und Ferienakademie 2026

Anmeldung & nähere Infos

www.waldviertler-kernland.at/

ferienakademie

Anmeldeschluss: 6.6.2026



8 

Kindergarten 

Rückblick und Neues aus dem Kindergarten! 

Das neue Jahr startete bei uns im Kindergarten voller Elan und Tatendrang. 

 

Zu Beginn des neuen Kalenderjahres   

begrüßten wir die Monate mit viel Glück 

und erinnerten uns an die vergangenen 

Themeninhalte – was macht mich glücklich und warum wünschen 

wir uns zum neuen Jahr eigentlich viel Glück.    

 

Die Erlebnisse der Weihnachtsferien wurden ebenso reflek#ert und natürlich dur"en die begeisterten Schilderun-

gen über die erhaltenen Weihnachtsgeschenke nicht zu kurz kommen. 

Da uns dieses Jahr auch sehr viel Schnee beschert wurde, stand der Winter mit all seinen Möglichkeiten im Focus. 

Wir beschä"igten uns mit den verschiedenen Wintersportorten und warum der Schnee weiß ist. 

Danach holte uns auch gleich der Fasching ein, mit allen seine verrückten und lus#gen Ak#vitäten. Wir feierten ein 

wunderbares Faschingsfest mit allerhand Spielesta#onen und dur"en die Verkleidungskiste erobern!  
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Kindergarten 

Am Aschermi!woch war es dann mit der „wilden Zeit“ vorbei und die Fastenzeit wurde 

ein Bildungsthema. Dazu besuchte uns Hr. Pfarrer Rückl und spendete den Kindern das 

Aschenkreuz. Natürlich wurde nicht darauf vergessen, den Hintergrund des Fastens und 

des Aschenkreuzes zu beleuchten.  

 

In den darauffolgenden Wochen beschä"igten wir uns intensiv mit Ostern, hörten Ge-

schichten von Jesus, aber auch der Osterhase und die Hühner waren zu Besuch. 

Nebenbei erforschten wir die Märchenwelt und lernten viele, o" vergessene Märchen kennen. (Foto ganz rechts: 

Darstellung des Märchens „Die Prinzessin auf der Erbse“) 

 

Im März besuchte uns das „Team         

Sieberer“ mit dem Theaterstück 

„Wuschel Puschel“, das den Kindern viel 

Spaß und Freude bereitete. 

 

Ein wunderbares Osterfest dur"e als  

Abschluss vor den Ferien nicht fehlen 

und danach war der Frühling mit all     

seinen Abenteuern, die im Garten wieder 

zu entdecken waren, ein willkommener 

Gast. 

 

                  Liebe Grüße und bis bald! 

 

Das waren auch schon wieder die    

wich#gsten Neuigkeiten und wir       

wünschen aus dem Kindergarten eine 

schöne Frühlingszeit, in der wir uns 

schon auf den Abschluss, die Verabschie-

dung der Vorschulkinder und ein       

wunderbares Sommerfest vorbereiten. 
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Volksschule 

Neuigkeiten aus der Volksschule 

Eislaufen am 7.1.2026 und 9.2.2026 

Der Schulbeginn nach den Weihnachts- und Semesterferien wurde zum Freutag:  

Eislaufen stand auf dem Programm! 

Das Umziehen in der Garderobe und das Ausborgen der Eislaufschuhe meisterten die Kinder 

schon mit Bravour. Voller Begeisterung eroberten sie danach die Eisfläche. Für eine Weile 

ha!en wir den ganzen Eislaufplatz für uns allein – das war ein Spaß! 

Die Zeit verging wie im Flug, schon mussten wir uns wieder für die Heimfahrt bereitmachen. 

Vielen Dank an Frau Sarah Ahmadi-Erber, Frau Karin Höld, Studen#n Lisa Mistelbauer für ihre Unterstützung und 

an Silvia Rametsteiner für die Organisa#on. 

Verleihung Leseurkunden  

Unsere fleißigsten Leser und Leserinnen des 1. Semesters 

erhielten am 30. Jänner 2026 eine Antolin-Urkunde.  

Wir gratulieren Niklas Lemp, Victoria Glasner, Alexander 

Trinkl, Paulina Bock und Anna Höld sehr herzlich! 

 

Bewegte Klasse: Eltern-Kind-Nachmi!ag 

Auch in diesem Schuljahr fand im Rahmen des Projektes    

Bewegte Klasse ein Eltern-Kind-Nachmi!ag sta!.  

Frau DI Tina Kretschmer sorgte mit abwechslungsreichen 

Paar-Spielen und vielen krea#ven Übungen für unterhaltsa-

me Stunden. Jedes Kind führte mit Mama oder Papa die 

Übungen durch und die Zeit verging wieder wie im Flug.  
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Volksschule 

Mentale Gesundheit – sicher unterwegs im Internet 

Marietheres van Veen, Safer-Internet-Botscha"erin, war am 26. Februar 2026 an der  VS Sallingberg zu Gast. Am 

Vormi!ag veranstaltete sie mit den Kindern zwei Workshops:  Dabei reflek#erte sie in altersgerechter Form, was 

das Internet eigentlich ist und was mit Fotos passiert, die man ins Internet stellt. Danach erarbeiteten die Kinder in 

Gruppen, welche Fotos bzw. persönliche Daten ins Internet dürfen und welche nicht. 

 

Am Abend fand noch ein Eltern-

abend sta!, bei dem Frau van  

Veen mit Daten und Fakten die 

Chancen aber auch die Gefahren, 

die das Internet mit sich bringt, 

aufzeigte. 

 

Wir danken Frau van Veen für  

diesen informa#ven Tag und     

unseren Sponsoren “Gesunde  

Gemeinde” und “Ökolog” für die 

finanzielle Unterstützung. 

 

Lesezeit mit den Leseomis 

Wenn am Dienstag gegen 8:30 Uhr die Türglocke läutet, huscht ein Lächeln über die Gesichter unserer Erst- und 

Zweitklässler. Denn nun ist bald “Lesezeit mit den Leseomis!” 

 

Mit großer Freude werden die     

Damen in der Klasse begrüßt. In 

Kleingruppen dürfen die Kinder der 

1. und 2. Schulstufe einer Leseomi 

vorlesen. Danach wird noch gemein-

sam gespielt und geplaudert. Alle 

genießen diese Zeit mit einer       

anderen Genera#on sehr. 

 

Wir danken Gertraud Ahmadi, Herta 

Bauer, Elfi Bock, Edith Hafner und 

Herta Terrer für ihre Bereitscha", 

unseren Schulkindern Zeit und    

Aufmerksamkeit zu schenken. 
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Bücherei

Öffnungszeiten: 

Mi!woch:  16:30-18:30 Uhr

Samstag:   10:00-12:00 Uhr

(ausgenommen Feiertage)

Defini"on einer öffentlichen Bibliothek

Auf der Seite des BVÖ (Österreichischer Bibliotheken Verband) ist im ersten Absatz unter Defini#on einer       

öffentlichen Bibliothek zu lesen: „Öffentliche Bibliotheken sind der Allgemeinheit zugängliche Einrichtungen, die 

gesellscha"lich relevante Ak#vitäten auf Basis eines bibliothekarisch erschlossenen Medienbestands durchführen. 

Sie bieten ihren Benutzer:innen den Zugang zu gedruckter und/oder gespeicherter Informa#on und dienen der      

Weiterbildung, Leseförderung und Unterhaltung einer breiten Öffentlichkeit. Sie sind nicht auf Gewinn gerichtet.“ 

Unser Ziel ist es, diesem Anspruch möglichst gerecht zu werden.

                                 Weiterbildung in der Bibliothek

Das erste Vierteljahr stand ganz im Zeichen der Wissenscha" und Technik.  Am 

18. Jänner 2026 fand ein „physikalischer“ Science A)ernoon passend zum 

Thema Winter sta!. 

Es wurden Lava Lampen hergestellt, Zitronen schweben gelassen und die     

Kinder haben einen eigenen Kompass gebastelt.

Mit Orangenschalenfunken und Glitzergalaxien wurde die Bücherei zum      

Funkeln gebracht, und auch der klassische Teebeutelflug hat nicht gefehlt.

Es war ein lehr- und experimen#erreicher Nachmi!ag, von dem wir in der   

Bücherei (dank Glitzer) noch lange etwas ha!en. 

Unser zweiter diesjähriger „Science A"ernoon“ hat am               

24. Jänner 2026 viele Minecra"-Spieler in die Bücherei geführt, 

denn da hieß es: 

Programmiere deine ersten Mods. 

Junge, interessierte Computerspieler konnten eigene Spielinhalte 

wie Blöcke, Items, Werkzeuge oder Funk#onen mi!els des Tools 

MCreator erstellen. So konnte Gaming mit Programmieren ver-

bunden werden, was für viele den ersten Meilenstein für diese 

wich#ge zukun"sreiche Fähigkeit des Programmierens legte. 

Am 21. Februar war Dr. Johannes Leitner vom Verein Sci.e.s.com in der Bücherei 

zu Gast und hielt einen äußerst interessanten Vortrag zum Thema Künstliche 

Intelligenz. Zunächst gab er einen groben Überblick über die Entwicklung von 

Künstlicher Intelligenz, disku#erte dann mit uns Vor- und Nachteile von KI und 

stellte schlussendlich verschiedene KI basierte Tools vor. Zusätzlich machten wir 

uns Gedanken, welche Jobs in Zukun" gefragt sein werden und welche die „KI“ 

übernehmen werden wird. Ein absolut spannendes Thema.

Der für Jugendliche (ab 12 Jahren) konzipierten Veranstaltung sind in erster Linie 

interessierte Erwachsene gefolgt und diese waren begeistert von dem            

kurzweiligen Vortrag.
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Bücherei

                    Literarische Veranstaltungen

Am 12. Jänner 2026 fand die zweite Lesung aus unserem  Lese-

zyklus „Österreichische Feder – Drei Autorinnen zu Besuch“ sta!. 

Petra Hartlieb las vor einem sehr interessierten Publikum, der 

Platz in der Bücherei reichte fast nicht aus, Passagen aus ihrem 

Buch „Freunderlwirtscha"“. Sie erzählte uns außerdem, wie ihre 

Recherchearbeit zu diesem Roman ausgesehen hat und gab uns 

einen Einblick in den Schreibprozess. Zusätzlich erfuhren wir viel 

Interessantes aus ihrem Leben als Buchhändlerin in Wien. 

Comedy & Crime

Unter diesem Mo!o stand dann am 19. März 2026 die letzte Veranstaltung 

unseres vom BVÖ geförderten Lesezyklus.  Aufgrund des großen Interesses 

fand dieses Ereignis im Pfarrzentrum sta!. 

Bei dieser Veranstaltung handelte es sich nicht um eine klassische Lesung, 

sondern um eine Mischung aus unterhaltsamen Geschichten, Interak#on 

mit dem Publikum und kurzen Lesepassagen. Es wurde viel gelacht und  

streckenweise wähnte man sich eher bei einem 

Kabare!besuch als bei einer Lesung.  

Die große Besucherschar und das wertschätzende 

Feedback der Besucherinnen und Besucher nach 

der Veranstaltung freut uns sehr und mo#viert 

uns auch weiterhin Lesungen zu organisieren.

Ausblick auf das nächste halbe Jahr

Wissenscha :

Im Sommersemester bieten wir in Koopera#on mit 

Science A"ernoon wieder zwei Wissenscha)s-Workshops an.

22. 05. 2026, 16 – 18 Uhr – Geheimnisse - wenn alle zuhören – Die Wissenscha) der Kryptografie (ab 11 J.)

20. 06. 2026, 15 – 17 Uhr – Boden – Wir erkunden eine unbekannte Welt! (6 – 12 Jahre)

Lesungen für Jung und Alt:

21. 05. 2026 – Lesung mit Beate Maly, 

Pseudonyme von Maly: Laura Baldini und Lina Jansen

Sektempfang ab 18 Uhr, Beginn der Lesung 18:30

03. 06. 2026 – Lesung für Kinder (ab 6 Jahre), 

Koffertheater mit Leonora Leitl, Beginn: 15 Uhr, Dauer: ca. 1 h 

04. 09. 2026 – Lesung & Musik mit Reinhold Bilgeri, 

Sektempfang ab 18 Uhr, Beginn der Lesung 19:00
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Feuerwehren 

Verwalter Harald Tiefenbacher, Kommandant-

Stellvertreter Daniel Fuchs, Kommandant Christoph  

Ebner, Verwalter-Stellvertreter Christoph Terrer 

Leiter des Verwaltungsdienstes Markus Fich"nger,            

Kommandant-Stellvertreter Paul Schulmeister,                    

Kommandant Chris"an Schulmeister 

Leiter des Verwaltungsdienstes Erwin Schnait,                   

Kommandant Alexander Wimmer,                                                        

Kommandant-Stellvertreter Ewald Waglechner 

Feuerwehrwahlen  

Im Jänner fanden die Mitglieder- und Wahlversammlungen der Freiwilligen Feuerwehren Grainbrunn, Großnon-

dorf, Lugendorf, Moniholz und Sallingberg sta!. Nach den Rückblicken auf das vergangene Jahr wurden unter dem 

Vorsitz von Bürgermeisterin Cornelia Juster die Feuerwehrkommandanten und deren Stellvertreter neu gewählt. 

Grainbrunn Großnondorf 

 

 

Lugendorf Moniholz 

 

 

Sallingberg 

 

 

 

 

 

Kommandant-Stellvertreter Peter Schulmeister,               

Kommandant Chris"an Weidenauer,                                      

Leiter des Verwaltungsdienstes Jürgen Kellner 

Leiter des Verwaltungsdienstes Chris"an Huber, Komman-

dant Gerald Holzinger, Kommandant-Stellvertreter      

Markus Fich"nger, Lukas Walter (erweitertes Kommando) 
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Musikverein Sallingberg 

Jahreshauptversammlung und Neuwahlen 

Bei der Jahreshauptversammlung des Musikvereins Sallingberg am 28. Februar standen turnusgemäß Neuwahlen 

auf dem Programm. Zahlreiche Mitglieder folgten der Einladung und blickten gemeinsam auf ein erfolgreiches  

Vereinsjahr zurück. 

Im Rahmen der Wahlen wurde der 

Vorstand neu zusammengestellt 

und umfasst nun insgesamt          

17 Mitglieder.  

An der Spitze des Vereins stehen 

kün"ig Kapellmeisterin Gertraud 

Timpl und Obfrau Isabella      

Prommer. Gemeinsam mit ihrem 

engagierten Team werden sie in 

den kommenden Jahren die musi-

kalischen und organisatorischen 

Geschicke des Vereins leiten. 

v.l.n.r. (1. Reihe) Wolfgang Weidenauer, Magdalena Allinger, Sabine Lindenbauer, Ger-

traud Timpl, Isabella Prommer, Michael Timpl, Julia Schnait 

v.l.n.r. (2. Reihe) Thomas Frühwirth, Cornelia Juster, Katharina Kurz, Stephan Führer, 

Arnold Juster, Alexandra Buchinger, Gudrun Müller, Cornelia Binder, Kers"n Frühwirth 

und Jonas Lindenbauer 

Kulturverein „wos da wö“ 

Neuer Vorstand gewählt 

Der Kulturverein „wos da wö“ startete in das heurige Jahr mit der 

Neuwahl des Vorstandes. Andreas Weidenauer folgt dem       

bisherigen Obmann Andreas Enne nach und übernimmt damit 

die Leitung des Vereins. 

Veranstaltungen  

Mäuschen Max Mitmachkonzert  
für Kinder von 0 bis 8 Jahren 

Datum: 21.06.2026 

Beginn: 14.30 Uhr (Einlass 14.00 Uhr) 
 

Wurstsalat - Kabare! 

mit Günther Lainer und Chris#an Putscher 

Datum: 26.09.2026 

Beginn: 20.00 Uhr (Einlass 19.30 Uhr) 
 

Veranstaltungsort: Kulturbühne Pfarrstadl 

Sallingberg (direkt neben der Kirche) 

Weitere Infos unter: www.wosdawoe.at 

v.l.n.r.: Alexandra Buchinger, Verena Löschenbrand, Peter Weinmann,    

Andreas Weidenauer, Johann Allinger, Magdalena Allinger und Tanja Trinkl  
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Senioren 

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 

Am 28. Februar 2026 fand im Gasthaus Weidenauer in Großnondorf die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 

der NÖ Senioren Ortsgruppe Sallingberg sta!. Zahlreiche Mitglieder folgten der Einladung und nahmen an der  

Versammlung teil. 

Nach der Begrüßung wurde ein umfassender 

Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr 

gegeben. Dabei wurde besonders auf die 

vielfäl#gen Ak#vitäten, Ausflüge und geselli-

gen Zusammenkün"e hingewiesen, die das 

Vereinsleben wieder bereichert haben. 

Ein zentraler Punkt der Tagesordnung waren 

die Neuwahlen des Vorstandes.  

Die Funk#onärinnen und Funk#onäre      

wurden für die kommende Periode gewählt 

und in ihren Funk#onen bestä#gt bzw. neu 

bestellt. 

Auch für das Jahr 2026 sind wieder zahlrei-

che Ak#vitäten geplant – darunter Ausflüge, 

gemeinsame Feiern und abwechslungsreiche 

Veranstaltungen, die das ak#ve Miteinander 

der Seniorinnen und Senioren weiter fördern 

sollen. 

Tanz der Senioren in Großnondorf 

Die Ortsgruppe Sallingberg der NÖ Senioren führten im Gasthaus Weidenauer in Großnondorf einen Tanznach-

mi!ag durch. Alleinunterhalter Willi - der Grünbacher sorgte in ausgezeichneter Weise für die musikalische        

Gestaltung der Veranstaltung.  

Die zahlreichen Besucher aus 

allen Ortsgruppen der Region 

schwangen mit großer Begeiste-

rung das Tanzbein.  

Der Seniorenball wird seit vielen 

Jahren im Fasching von der 

Sallingberger Gruppe unter    

Leitung von Erna Weidenauer 

durchgeführt.  

Die süßen Köstlichkeiten, die es 

bei der Tombolaverlosung zu 

gewinnen gab, wurden von den 

Mitgliedern selbst gebacken.  

Foto v.l.n.r.: Bezirksobmann Franz Binder, Obfrau Stellvertreterinnen 

Edeltraud Schnait und Herta Bauer, Obfrau Ernes"ne Weidenauer,   

Schri)führerin Irmgard Braun, Kassierin Edith Hafner, Rechnungsprüfer 

Erich Schnait und Alfred Schnait  

Foto v.l.n.r.: Willi - der Grünbacher, Alfred Schnait, Gertrude Braun, Edeltraud Schnait, 

Edith Hafner, Hermine Hangleitner, Erna Weidenauer, Herta Bauer, Poldi und Silvester 

Führer sowie Vizebürgermeister Chris"an Weidenauer  Text und Foto: © Dieter Holzer, NÖN 

Text und Foto: © Marktgemeinde Sallingberg 
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Pfarren 

Vorstellung der Firmlinge 

Im Rahmen der Sonntagsmessen in den Pfarrkirchen Sallingberg und Grainbrunn wurden die diesjährigen Firmlinge 

vorgestellt. Die Jugendlichen nutzten die Gelegenheit, sich der Pfarrbevölkerung kurz persönlich zu präsen#eren 

und gaben damit einen Einblick in ihren gemeinsamen Weg zur Firmung, der unter dem Mo!o „Sei besiegelt durch 

die Gabe Go!es, den Heiligen Geist“ steht. 

Begleitet werden die Firmlinge während der Firmvorbereitung vom Firmteam, bestehend aus Pfarrer Peter Rückl, 

Anita Schnait, Cornelia Juster und Marion Weißinger-Harrauer. 

Valen"nskaffee und Fastensuppenessen in Sallingberg 

Der Pfarrgemeinderat Sallingberg organisierte wieder zwei beliebte Veranstaltungen im Pfarrzentrum. Beim        

Valen#nskaffee am 8. Februar boten die Mitarbeiterinnen den zahlreichen Gästen selbstgebackene Torten und 

Kuchen sowie Kaffee an.  

Am 3. Fastensonntag fand tradi#onell das Fastensuppenessen sta!. Viele Besucherinnen und Besucher genossen 

die von den freiwilligen Helferinnen zubereiteten Suppen und unterstützten die Ak#on mit Spenden. Aus dem   

Erlös soll der Kirchenvorplatz neu gestaltet werden, um dadurch einen barrierefreien Zugang zur Kirche zu          

ermöglichen. Vielen Dank an alle, die durch ihr Engagement und ihre Teilnahme zum Gelingen beigetragen haben.  

Foto v.l.n.r.: Anita Schnait, Lenja Winkler, Stefan Köpf, Moritz 

Schrammel, Christoph Frühwirt, Andreas Göstl, Andreas     

Haider, Astrid Frühwirt, Sissi Maierhofer, Leonie Strengberger, 

Cornelia Juster, Pfarrer Peter Rückl  

Foto v.l.n.r.: Michelle Reiter, Anita Schnait, Laura Schierhuber, 

Pfarrer Peter Rückl, Sophia Dornhackl, Anna Öhlzelt, Cornelia 

Juster, Dennis Hauer  

Foto v.l.n.r.: Andreas Winkler, Maria Göstl, Maria Schulmeis-

ter, Elfriede Hebenstreit, Sabine Honeder, Christa Schiller,  

Maria Müllner, Obfrau Margarete Fich"nger  

Foto v.l.n.r.: Bürgermeisterin Cornelia Juster, Elvira O!endor-

fer, Obfrau Margarete Fich"nger, Maria Göstl, Sabine          

Honeder, Maria Müllner, Elfriede Hebenstreit  

Fotos: © Marktgemeinde Sallingberg 

Foto: © Reinhard Ho;auer, NÖN Foto: © Dieter Holzer, NÖN 



18 

Rückblick Kindermaskenball und Lesung 

Kindermaskenball in Großnondorf 

Am 1. Februar 2026 verwandelte sich das Gasthaus Weidenauer in eine bunte Faschingswelt. Zahlreiche Kinder 

kamen in farbenfrohen und fantasievollen Kostümen zum Kindermaskenball nach Großnondorf und sorgten für 

ausgelassene S#mmung. 

Bei Musik, Spielen und viel 

Bewegung ha!en die kleinen 

Gäste sichtlich Spaß.  

Ob Prinzessinnen, Superhel-

den oder Tiere – die Vielfalt 

der Kostüme machte den 

Nachmi!ag besonders fröh-

lich und lebendig. Lachen, 

Tanzen und gemeinsame Spie-

le standen im Mi!elpunkt und 

machten den Maskenball zu 

einem gelungenen Fest für 

Groß und Klein. 

Dichterlesung, Buchvorstellungen und Gstanzlsingen im Teichstüberl 

Die drei Dichter und Autoren haben schon mehrere Bücher herausgegeben und verfügen über ein reichhal#ges 

Repertoire von Lesestoff. Am Faschingsamstag-Abend im Teichstüberl Sallingberg haben sie die heitere Note     

hervorgehoben.  

Hannes Zeisler hat bereits 247 Geschichten über selbst erlebte Begebenheiten niedergeschrieben. Eine Überra-

schung war, dass einer seiner Schüler von der ersten Klasse, die er als Junglehrer unterrichtete, bei dieser Lesung 

zu Gast war. Gerlinde Tiefenbacher formuliert ihre Erlebnisse in gereimter Form in Mundart. Sie griff auch zur    

Gitarre, um die Gstanzl, die man gemeinsam als Zwischeneinlage sang, instrumental zu unterstützen. Ferdinand 

Smetana brachte seine Gedichte, die er in Mundart und Hochdeutsch schreibt, zu Gehör. Die behandelten Themen 

waren umfangreich und sehr unterschiedlich.  

Es ging um die Schule, einen Maurer, das 

Blutspenden, den Kuraufenthalt, den Früh-

ling, indisch essen gehen, die Midlifecrisis,  

ne!e Leute und einen braven Buben.  

Die Zuhörer ha!en große Freude und viel 

Spaß mit den Geschichten und Gedichten.  

 

 

 

 

Foto: © Gasthaus Weidenauer  

Foto v.l.n.r.: Hannes Zeisler, Gerlinde 

Tiefenbacher und Ferdinand Smetana  

Text und Foto: © Dieter Holzer, NÖN 
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Gesunde Gemeinde 
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Spielgemeinschaft Sallingberg/Ottenschlag 

Veranstaltungen und Meisterscha)sspiele SG Sallingberg/O!enschlag 

Die Spielgemeinscha" Sallingberg/O!enschlag startet ak#v in das Frühjahr 2026 und lädt die Bevölkerung zu zwei 

geselligen Veranstaltungen ein. 

 

Zum Au"akt findet am 24. April 2026 im Dor;eisl Zeilinger in Kleinhaslau ein Knödelschnapsen sta!.  

Ein weiteres Highlight folgt am 19. Juni 2026 mit dem Sonnenwendfeuer in Sallingberg. Treffpunkt ist beim        

Gemeindeamt, von wo aus um 19.00 Uhr eine s#mmungsvolle Fackelwanderung gemeinsam mit der Musikkapelle 

Sallingberg startet.  

Beim anschließenden Sonnwendfeuer am Ortsteich ist für 

beste Unterhaltung gesorgt. Auch kulinarisch kommen 

die Besucherinnen und Besucher auf ihre Kosten – unter 

anderem mit frisch zubereiteten Feuerflecken.  

 

Mit dem Meisterscha)sspielplan haben Fußballinteres-

sierte alle Termine der Spielgemeinscha" übersichtlich 

im Blick und können die Mannscha" tatkrä"ig               

unterstützen. 

 

Die Spielgemeinscha" freut sich auf zahlreiche Gäste  

sowie auf eine spannende und erfolgreiche Saison!  
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Verein NachbarschaftsKultur 

Kennenlerntage des neuen Vereins Nachbarscha)sKultur im Waldviertel 

Bürgermeister und Ehrenamtliche ha!en die Gelegenheit, das Team des neu gegründeten Vereins 

„Nachbarscha"sKultur“ kennenzulernen. Der Verein bündelt die bestehenden Ini#a#ven „Nachbarscha"shilfe 

Nord“; „Nachbarscha"shilfe Plus“ und „DAVNE“ und scha= damit eine gemeinsame Basis für eine ver#e"e Zusam-

menarbeit in insgesamt 31 Gemeinden im Waldviertel. 

Zum persönlichen Austausch fanden vier Treffen in den Gemeindeämtern von Albrechtsberg (09.02.), O!enschlag 

(10.02.), Gutenbrunn (11.02.) und Waldhausen (16.02.) sta!. In angenehmer Atmosphäre wurden die Änderungen 

vorgestellt, Fragen beantwortet und die kommenden Geburtstagsfrühstücke geplant. 

Rund 650 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer engagieren sich derzeit in drei Regionen, davon 165 im Waldviert-

ler Kernland. Sie unterstützen Menschen bei alltäglichen Aufgaben, wie etwa durch Begleitungen zu Arz!erminen, 

Hilfe beim Einkaufen, Besuche für Gespräche oder Unterstützung bei der Informa#onssuche zu regionalen Angebo-

ten. 

Im Waldviertler Kernland werden aktuell 311 Klien#nnen und Klienten betreut. Die Unterstützung ist kostenlos, 

ersetzt jedoch keine professionelle Pflege oder Hausarbeit. 

Wer Hilfe benö"gt, kann sich telefonisch an die Nachbarscha)sKultur-Koordinatorinnen Karin Ho;auer und  

Maria Haubenwaller, unter 0664/50 65171 wenden. Interessierte, die selbst ehrenamtlich mitarbeiten möchten, 

können sich über die App registrieren und zur Mitarbeit anmelden. 

Weitere Infos unter: www.nachbarscha"skultur.at 

 

HINWEIS: Derzeit wird das Projekt von den Gemeinden und 

dem Land Niederösterreich getragen. Damit wir das kostenlose 

Angebot für unsere ältere Genera#on weiterhin aufrechterhal-

ten können, braucht es uns alle. 

Daher würden wir uns sehr über eine finanzielle Unterstützung 

freuen. In dieser Ausgabe der Gemeindezeitung finden Sie   

einen Einleger mit weiteren Informa"onen darüber, wie Sie 

Nachbarscha)sKultur unterstützen können – sei es durch eine 

unterstützende Mitgliedscha) oder durch eine einmalige 

Spende. 

Jede Unterstützung zählt! 

 

Foto v.l.n.r: Josef Zo!l (Bgm. Ko!es), 
Roland Zimmer (Bgm. Bad Traunstein), 
Maria Haubenwaller, Paul Kirchberger 

(Bgm. O!enschlag) Karin Ho;auer, 
Franz Heiderer (Bgm. Grafenschlag), 

Cornelia Juster (Bgm. Sallingberg),   
Doris Maurer, Patricia Keller,            

Leopoldine Führer, Chris"na Mar"n 
(Bgm. Kirchschlag), Karl Zo!l 

  

Fotos: © Verein Nachbarscha"sKultur 
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Wohnen im Waldviertel

Koopera"on ist ein TUN-Wort

Am 17. März 2026 kamen rund 90 Vertreter:innen der Interkomm-

Mitgliedsgemeinden und Partner zum jährlichen Gemeindeworkshop im Herz-

Kreislauf-Zentrum Groß Gerungs zusammen. Vier Stunden lang tauschten sie 

sich über kommunale Herausforderungen aus und disku#erten Lösungsansätze – insbesondere im Umgang mit 

Leerstand sowie bei der Ansprache von Menschen, die ins Waldviertel ziehen oder in ihre Heimat zurückkehren 

möchten. 

Regionalentwickler Josef Wallenberger skizzierte zentrale Herausforderungen für Gemeinden im Waldviertel. The-

men wie Gemeindefinanzen, Gesundheitsversorgung, eine alternde Gesellscha", Leerstand und Ortsbild, neue An-

forderungen an Wohnformen sowie Fragen der Demokra#e standen im Mi!elpunkt. 

Sein Fazit: Viele dieser Aufgaben lassen sich am besten gemeinsam bewäl"gen.

Außerdem wurde die Ini#a#ve „Wohnen im Waldviertel“ vorgestellt – jene Marke, mit der der Verein seit 2009 die 

Region als a!rak#ven Wohn- und Arbeitsort sichtbar macht.

Projektleiter LAbg. Ing. Franz Linsbauer betonte die Bedeutung dieser gemeinsamen und professionellen Vermark-

tung der Region. Nur so könne man den Herausforderungen entgegentreten und neue Bewohner:innen, Fachkrä"e 

und Familien gewinnen. Mag. Nina Sillipp, verantwortlich für die Werbekampagne, gab Einblick in die laufenden 

Marke#ngak#vitäten. Ziel ist es, fortlaufend auf das Waldviertel aufmerksam zu machen und Interessierte auf die 

Regionswebseite www.wohnen-im-waldviertel.at zu führen, wo erste Informa#onen zum Leben und Arbeiten in 

der Region bereitstehen. 

Die Zugriffszahlen zeigen deutlich: Das Interesse am Waldviertel ist groß! Gleichzei#g wurde betont, wie wich#g es 

ist, ausreichend Immobilienangebote bereitzustellen. Gerade bestehende Gebäude gewinnen zunehmend an Be-

deutung – nicht nur im Sinne des Bodenschutzes und zur Stärkung der Ortskerne, sondern auch aufgrund ihrer 

besseren Leistbarkeit! Altbestände kann man o" sofort bewohnen und Stück für Stück renovieren.

Zum Abschluss sammelte man gemeinsam Beispiele für erfolgreich wieder genutzte Leerstände. Diese zeigen ein-

drucksvoll das große Potenzial, das in bestehenden Gebäuden steckt. Ein besonders gelungenes Projekt präsen#er-

te Bürgermeister Chris#an Laister mit dem neuen Mul#funk#onszentrum am Hauptplatz von Groß Gerungs.

Gemeindeworkshop 2026: 90 Personen aus Interkomm-Mitgliedsgemeinden und von deren Partnern kamen im Herz-Kreislauf-
Zentrum Groß Gerungs zusammen. © Verein Interkomm
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Glasfaserausbau

Gemeinsamer Glasfaserausbau in der Region Kampseen: 

Start für flächendeckende Versorgung

Am 12. Februar 2026 erfolgte bei strahlendem Sonnenschein der offiziel-

le Spatens"ch für den nächsten Ausbauschri! des Glasfasernetzes in der 

Region Kernland-Kampseen. Zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter aus Poli#k, Verwaltung und den ausführen-

den Unternehmen nahmen daran teil, darunter der Abgeordnete zum NÖ Landtag Josef Edlinger, in Vertretung 

von Landeshaup?rau Johanna Mikl-Leitner, die Na#onalratsabgeordneten Mar"na Diesner-Wais und Lukas Brand-

weiner, der FTTH Geschä"sführer Gerhard Wandl und Cornelia Juster FTTH Geschä"sführung Stv., sowie DI Dr. 

Igor Brusic, CSO und Prokurist der nöGIG. Ebenso anwesend waren die (Vize)Bürgermeister der teilnehmenden 

Gemeinden: Bgm. Andreas Groyß (Albrechtsberg), Bgm. Franz Holzer (Gföhl), Vizebgm. Chris"an Huber 

(Großgö*ritz), Bgm. Franz Aschauer (Jaidhof), Bgm. Andreas Pichler (Lichtenau), Bgm. Gerhard Wandl 

(Rastenfeld), Bgm. Cornelia Juster (Sallingberg) und Bgm. Herbert Prandtner (Weinzierl am Walde). Die ausführen-

den Baufirmen wurden durch Ing. Bmstr. Daniel Simlinger (Hasenöhrl) und Ing. Roland Nagelmaier (Swietelsky) 

vertreten.

Gemeinsame Kra)anstrengung der Gemeinden  

Cornelia Juster, Bürgermeisterin von Sallingberg und ebenfalls Geschä"sführerin der Projekt GmbH, unterstreicht 

die Relevanz des Vorhabens: „Die flächendeckende Glasfaserversorgung ist eine der zentralen Zukun"sfragen für 

unsere Gemeinden. Mit diesem Gemeinscha"sprojekt inves#eren wir gezielt in die A!rak#vität unserer Arbeits-

plätze und schaffen neue Perspek#ven für die gesamte Region.“

Projektumfang und Zeitplan

Im Zuge des aktuellen Ausbaus werden rund 250 Kilometer Glasfaserleitungen verlegt. Die bauliche Umsetzung 

erfolgt durch zwei sehr erfahrene Generalunternehmen: Swietelsky und Hasenöhrl. Das Inves##onsvolumen liegt 

bei einer Summe von rund 7 Millionen Euro. Die Tie;auarbeiten sollen bis zum Frühling 2027 fer#ggestellt wer-

den. Die Ak#vierungen der Anschlüsse erfolgen parallel zu den laufenden Bauarbeiten und sollen bis zum Herbst 

2027 abgeschlossen sein.

Kontakt:

FTTH Kernland – Kampseen Projekt GmbH

Rastenfeld 30

3532 Rastenfeld

"thkernkamp.at

office@"thkernkamp.at

Foto v.l.n.r.: Josef Edlinger, Mar"na Diesner-Wais, 

Gerhard Wandl, Christoph Terrer, Franz Göstl, 

Franz Allinger, Chris"an Weidenauer,                 

Alexander Wimmer, Cornelia Juster,               

Benno Sulzberger, Lukas Brandweiner 

Foto: © FTTH Kernland-Kampseen Projekt GmbH
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Bioem 

BIOEM 2026 – einen Schri! voraus. Für die ganze Familie

Die BIOEM 2026 verbindet Innova"on, Lebensqualität und Gemeinscha) – für alle Genera#onen. 

Unter dem Leitmo#v „Sanieren ist das neue Bauen“ zeigt die Messe, wie bestehender Wohnraum moderner, 

schöner und zukun"sfähiger werden kann. 

Im Energiebereich stehen intelligente Energieflusssteuerung und smarte Energienutzung im Mi!elpunkt – von 

Energiemanagement-Systemen über moderne Speicherlösungen bis zu bidirek#onalem Laden.

Familien dürfen sich auf a!rak"ve Angebote für Kinder freuen. 

Das Festzelt bietet ein abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm mit Musik, Tanz und s#mmungsvollen Be-

gegnungen – ein Ort zum Verweilen, Genießen und Zusammensein.

Mit VIVA la Soul gibt es erstmals eine eigene Themenwelt rund um Bewusstsein, Spiritualität, Gesundheit, Energe-

#k, Krea#vität & Neue Erde.

Mehr Infos unter www.bioem.at

Zuverdienst mit Gästebe!en!

Die Urlaubsformen Urlaub am Bauernhof und Privatzimmervermietung liegen im Trend! Die kleinen, aber feinen 

Unterkun"sformen stehen bei einem Aufenthalt im Waldviertel besonders hoch im Kurs. Der authen#sche Kontakt 

zu den Gastgebern und das Miterleben des Lebens am Land sind hier ausschlaggebende Buchungsfaktoren. 

Haben auch Sie ein leeres Zimmer oder Stockwerk? Oder spielen Sie vielleicht sogar mit dem Gedanken, einen Zu-

bau mit Zimmern oder Ferienwohnungen zu errichten? Möchten auch Sie Gästen ein „Zuhause auf Zeit“ bieten?

Dann informieren Sie sich im Rahmen einer kostenlosen und individuellen Beratung. 

Ihre Ansprechpartnerin – Gästering Waldviertel:

Elisabeth Schmid, Des#na#on Waldviertel GmbH, (M) +43 676 6000677,   

(E) waldviertel@gaestering.at

Gästering Waldviertel

©
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Hilfswerk  

Hilfswerk Niederösterreich berät auch online 

Kostenfrei und anonym: Psychosoziale Online-Beratung ergänzt persönliches und telefonisches Angebot 

Manchmal fällt es leichter, seine Gedanken,   

Ängste und Sorgen niederzuschreiben, ansta! sie     

auszusprechen. Das Hilfswerk Niederösterreich hat 

daher sein psychosoziales Beratungsangebot um 

eine vertrauliche Online-Beratung ergänzt. Damit 

werden nun vielfäl#ge Möglichkeiten an professio-

neller Hilfe in schwierigen Lebenslagen geboten. 

Ob Familie, Partnerscha", berufliche Fragen,  

Ängste, Depressionen: Man kann sich mit vielen       

Themen, die gerade belastend wirken, an die Bera-

tungsstelle wenden. Fachleute aus den Bereichen 

Psychologie und Familienberatung antworten an 

Werktagen innerhalb von 48 Stunden und gehen 

auf die individuellen Fragen und Themen ein.  

Die Beratung ist absolut vertraulich und läu" über 

ein webbasiertes datensicheres System: Man muss 

keinen Namen oder eigene Mailadresse angeben, 

sondern schreibt über einen Account, der auf der 

Hilfswerk-Website unkompliziert eingerichtet 

wird.  

Die Beratungsseite ist unter h!ps://

onlineberatung.noe.hilfswerk.at/ erreichbar. 

 

Familienberatungsstellen und NÖ Frauentelefon 

Für persönliche Beratungen von Erwachsenen, Jugendlichen und Kindern stehen die Exper#nnen und Experten des 

Hilfswerk Niederösterreich in den 13 geförderten 

Familienberatungsstellen zur Verfügung.  

Beratungen sind zu den Öffnungszeiten persönlich, 

telefonisch und auch per Videocall möglich.  

Das NÖ Frauentelefon bietet unter 0800 800 810 

anonyme und kostenlose Beratung für Frauen und 

Mädchen.  

Auch Rechtsberatung und Gespräche in Fremd-

sprachen sind möglich. 

 

Foto: © Hilfswerk Niederösterreich  
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Veranstaltungen 

 „Natur im Garten“ Ak"onssonntag                     

Im Jahr 2026 rückt die NÖ Umweltbewegung „Natur im 

Garten“ das Thema Kräuter in den Mi!elpunkt. Auch 

die Gemeinde Sallingberg beteiligt sich am landeswei-

ten Ak#onssonntag „Pflanze Kräuter. Würze dein       

Leben.“ und lädt die Bevölkerung zum Mitmachen ein. 

 

Im Rahmen des Ak#onstages veranstaltet die Gemeinde 

eine Samensackerl-Verteilak"on. Ausgegeben werden 

kostenlose Samensackerl mit Kapuzinerkresse, die von 

„Natur im Garten“ zur Verfügung gestellt wurden, am 

Sonntag, dem 26. April 2026, ab 10.00 Uhr beim         

Feuerwehrhaus Lugendorf im Zuge des Wandertages 

der Gesunden Gemeinde. (s. Plakat rechts) 
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Termine 

Gasthaus Weidenauer 

Sonntag 12. April 2026  Hendlessen, ab 11 Uhr 

Mi!woch 22. April 2026  MahlZeit! um 12 Uhr, Anmeldung 02877/8259 

Sonntag 26. April 2026 Häferlkaffee, ab 14 Uhr 

Sonntag 10. Mai 2026 Mu!ertagsessen, Grillhendl mit Abholmöglichkeit, ab 11 Uhr 

Mi!woch 27. Mai 2026 MahlZeit! um 12 Uhr, Anmeldung 02877/8259 

Sonntag 14. Juni 2026 Häferlkaffee, ab 14 Uhr  

Mi!woch 24. Juni 2026 MahlZeit! um 12 Uhr, Anmeldung 02877/8259 

3524 Großnondorf 3 

Tel.: 02877/8259 

Mobil: 0676/7574565 

E-Mail: franz.weidenauer@aon.at 

www.gasthaus-weidenauer.at 

Pfarren 

Sonntag 12. April 2026  Striezelessen im Pfarrzentrum Sallingberg nach der Hl. Messe um 8.30 Uhr 

Samstag 09. Mai 2026 Erstkommunion in der Pfarrkirche Sallingberg um 9.30 Uhr 

Mi!woch 13. Mai 2026 Fa#mafeier in der Pfarrkirche Grainbrunn um 19.30 Uhr,   

    anschließend Lichterprozession zur Bründlkapelle 

Samstag 13. Juni 2026 Fa#mafeier in der Pfarrkirche Grainbrunn um 19.30 Uhr,   

    anschließend Lichterprozession zur Bründlkapelle 

Samstag 20. Juni 2026 Firmung in der Pfarrkirche Grainbrunn um 9.30 Uhr 

Freiwillige Feuerwehren 

Sallingberg 

FF Fest von Freitag, 17.  bis Sonntag, 19. April 2026 

 - weitere Informa#onen auf Seite 27 

Lugendorf 

Pfings?estschank der FF Lugendorf  

Sonntag, 24. Mai und Montag, 25. Mai 2026 

 - Heilige Messe am Montag um 10.00 Uhr 

 - Fahrzeugweihe des neuen Busses 

Moniholz 

FF Fest mit Stodlparty  

Mi!woch, 3. Juni sowie Samstag, 6. Juni und Sonntag 

7. Juni 2026 

 - Stodlparty am Mi!woch 

 - Linedance-Abend am Samstag 

 - Feldmesse am Sonntag um 10.00 Uhr,  

   im Anschluss Frühschoppen 

Genaue Informa#onen zu den Festen in Lugendorf und 

Moniholz werden zeitgerecht auf der Homepage der 

Gemeinde veröffentlicht. 
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Orteturnier  

1. Orteturnier in der Marktgemeinde Sallingberg 

Die Marktgemeinde Sallingberg lädt alle Ortscha"en herzlich zum Orteturnier 2026 ein.  

Ziel des Turniers ist es, gemeinsam einen sportlichen und geselligen Tag zu verbringen, den Zusammenhalt in der 

Gemeinde zu stärken und gleichzei#g einen Teil der vielen Freizeitmöglichkeiten in unserer Gemeinde kennenzu-

lernen. 

Schön wäre es, wenn jede Ortscha) unserer Gemeinde mit einer Mannscha) vertreten ist. Sollte es für einen Ort 

schwierig sein, genügend Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu stellen, besteht auch die Möglichkeit, dass sich zwei 

Ortscha)en zu einer gemeinsamen Mannscha) zusammenschließen. 

Beim Orteturnier werden verschiedene Bewerbe ausgetragen, bei denen Geschick, Teamgeist und natürlich auch 

der Spaß im Vordergrund stehen. 

 

Bewerbe: 

· Asphaltstockschießen – 3 Personen pro Mannscha" 

· Beachvolleyball – 4 Personen pro Mannscha" 

· Juxbewerb – 2 Personen pro Mannscha" 

· Schnapsen – 3 Personen pro Mannscha" 

· Tennis – 2 Personen pro Mannscha" 

· Zimmergewehrschießen – 2 Personen pro Mannscha" 

 

Teilnahme: 

Mitmachen kann jede und jeder aus der jeweiligen Ort-

scha). Egal ob jung oder alt, ob sportlich, spielerisch oder 

einfach zum Dabeisein – wich#g ist der gemeinsame Spaß! 

  

Termin: Samstag, 30. Mai 2026 

Beginn: 13.00 Uhr 

Ort: Freizeitzentrum Sallingberg 

 

Anmeldung: 

Die Anmeldung der Ortscha"en erfolgt bi!e bis spätestens 30. April 2026 am Gemeindeamt Sallingberg bei       

Stephanie Traxler. 

 

Wir freuen uns auf viele mo#vierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer, zahlreiche Zuschauerinnen und Zuschauer 

sowie auf einen unterhaltsamen, gemeinsamen Nachmi!ag für unsere ganze Gemeinde! 


